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(54) Dichtungseinrichtung

(57) Eine Dichtungseinrichtung (10) zur seitlichen
Abdichtung wenigstens einer an eine bewegten Fläche
(12) angrenzenden Überdruck- oder Unterdruckzone in
einer Papiermaschine umfasst wenigstens ein der be-
wegten Fläche gegenüberliegendes Dichtelement (20),
das schwenkbar gelagert und durch Verschwenken an

die bewegte Fläche anlegbar ist. Es ist ein die Schwenk-
bewegung des Dichtelements in Anlegerichtung be-
grenzender verstellbarer Anschlag (26) vorgesehen,
über den die Anpresskraft, mit der ein mit der bewegten
Fläche zusammenwirkender Dichtabschnitt (28) des
Dichtelements an die bewegte Fläche anpressbar ist,
entsprechend veränderbar bzw. einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtungseinrich-
tung zur seitlichen Abdichtung wenigstens einer an eine
bewegte Fläche angrenzenden Überdruckoder Unter-
druckzone in einer Papiermaschine mit wenigstens ei-
nem der bewegten Fläche gegenüberliegenden Dicht-
element. Eine solche Dichtungseinrichtung ist beispiels-
weise in der EP 0 652 322 B 1 beschrieben.
[0002] Derartige Dichtungseinrichtungen dienen bei-
spielsweise dazu, das unter einem Unterdruck stehen-
de Innere eines Saugkastens, dessen Seitenwände mit
der Dichtungseinrichtung versehen sind, gegenüber der
Umgebung abzudichten.
[0003] Ziel der Erfindung ist es, eine verbesserte
Dichtungseinrichtung der eingangs genannten Art zu
schaffen. Dabei sollen insbesondere der Verschleiß der
Dichtung sowie die Schallemission verringert werden.
[0004] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung gelöst
durch eine Dichtungseinrichtung zur seitlichen Abdich-
tung wenigstens einer an eine bewegte Fläche angren-
zenden Überdruck- oder Unterdruckzone in einer Pa-
piermaschine mit wenigstens einem der bewegten Flä-
che gegenüberliegenden Dichtelement, das schwenk-
bar gelagert und durch Verschwenken an die bewegte
Fläche anlegbar ist, wobei ein die Schwenkbewegung
des Dichtelements in Anlegerichtung begrenzender ver-
stellbarer Anschlag vorgesehen ist, über den die An-
presskraft, mit der ein mit der bewegten Fläche zusam-
menwirkender Dichtabschnitt des Dichtelements an die
bewegte Fläche anpressbar ist, entsprechend verän-
derbar bzw. einstellbar ist.
[0005] Dabei kann das Dichtelement insbesondere
über ein Gelenk oder einen biegelastischen Bereich
schwenkbar gelagert sein.
[0006] Über den Anschlag kann insbesondere eine
sich infolge einer Druckdifferenz zwischen den beiden
Dichtelementseiten ergebende, auf das Dichtelement
wirkende Kraft zumindest teilweise kompensiert wer-
den.
[0007] Der Dichtabschnitt des Dichtelements kann
vorzugsweise durch eine entsprechende Dicke und/
oder durch einen entsprechenden Werkstoff
verschleißfest ausgeführt sein.
[0008] Gemäß einer bevorzugten praktischen Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Dichtungsein-
richtung ist über den verstellbaren Anschlag die Anpres-
skraft so einstellbar, dass das Dichtelement zumindest
nach Erreichen einer vorgebbaren Betriebsgeschwin-
digkeit der bewegten Fläche berührungslos mit der be-
wegten Fläche zusammenwirkt. Je nach den Druckver-
hältnissen kann die Einstellung also insbesondere so
gewählt werden, dass das Dichtelement bei zunehmen-
der Bahngeschwindigkeit durch zumindest einen Teil
der Luftgrenzschicht abgehoben wird, d.h. auf-
schwimmt, so dass sich zumindest während des norma-
len Betriebs eine berührungslose Abdichtung ergibt,
wodurch ein Abrieb vermieden wird. Grundsätzloch ist

es auch möglich, das Dichtelement von vornherein in
einem minimalen Abstand von der bewegten Fläche zu
halten.
[0009] Der Anschlag ist vorzugsweise in entgegenge-
setzten Richtungen, z.B. in den beiden Schwenkrichtun-
gen des Dichtelements, verstellbar.
[0010] Das Dichtelement kann insbesondere als sich
quer zur Laufrichtung der bewegten Fläche erstrecken-
de Dichtleiste ausgebildet sein.
[0011] Bei einer zweckmäßigen praktischen Ausfüh-
rungsform ist das Dichtelement über wenigstens einen
Aktuator an die bewegte Fläche anlegbar bzw. von die-
ser abnehmbar. Vorteilhafterweise ist das Dichtelement
über diesen Aktuator sporadisch von der bewegten Flä-
che abnehmbar und wieder an diese anlegbar, wodurch
eine Verschmutzung der Dichtung verhindert bzw.
Schmutz entfernt wird.
[0012] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn das
Dichtelement zumindest bereichsweise elastisch aus-
gebildet und/oder federnd nachgiebig gelagert ist.
[0013] Das Dichtelement kann insbesondere auch
durch eine elastische Vorspannung an die bewegte Flä-
che anlegbar sein.
[0014] Bei einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform ist das Dichtelement im Bereich des Dichtab-
schnittes elastisch ausgebildet. Vorteilhafterweise ist
das Dichtelement im Bereich zwischen diesem elasti-
schen Dichtabschnitt und der Schwenkachse im Ver-
gleich zu dem elastischen Dichtabschnitt relativ starr
ausgebildet.
[0015] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn das
Dichtelement mit der bewegten Fläche einen sich in de-
ren Laufrichtung erweiternden Spalt bildet. Damit ergibt
sich im Anschluss an den Dichtbereich ein Belüftungs-
bereich für eine Belüftung insbesondere von in der be-
wegten Fläche vorgesehenen Öffnungen bzw. Bohrun-
gen. Infolge des sich erweiternden Spaltes ergibt sich
ein langsamer bzw. kontrollierter Ausgleich der Druck-
differenz in den Öffnungen, wodurch der Schallpegel
entsprechend verringert wird. Die Geräuschentwicklung
während des Betriebs wird also reduziert.
[0016] Gemäß einer zweckmäßigen praktischen Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Dichtungsein-
richtung ist das Dichtelement über seinen Dichtab-
schnitt hinaus durch einen vorzugsweise elastischen
Belüftungsabschnitt verlängert und der sich erweiternde
Spalt zwischen diesem Belüftungsabschnitt und der be-
wegten Fläche gebildet.
[0017] Die Form des Spaltes ist vorzugsweise über
wenigstens einen Aktuator einstellbar. Die Form des
Spaltes kann also z.B. je nach Druckverhältnissen, Ge-
schwindigkeit der Papiermaschine und dem jeweiligen
Betriebszustand insbesondere im Hinblick auf eine Ver-
ringerung des Schallpegels optimal eingestellt werden.
[0018] Der Aktuator kann insbesondere am freien En-
de des Belüftungsabschnittes des Belüftungsabschnitts
des Dichtelements angreifen.
[0019] Es ist beispielsweise denkbar, dass über ein
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und denselben Aktuator das Dichtelement an die be-
wegte Fläche anlegbar und die Form des Spaltes in der
gewünschten Weise einstellbar ist.
[0020] Das Dichtelement kann beispielsweise durch
Verschwenken entgegen der Laufrichtung der beweg-
ten Fläche an die bewegte Fläche anlegbar sein. Grund-
sätzlich ist jedoch auch eine solche Ausführungsform
denkbar, bei der das Dichtelement durch Verschwenken
in Laufrichtung der bewegten Fläche an die bewegte
Fläche anlegbar ist.
[0021] Vorteilhafterweise sind Mittel zur Schmierung
des Dichtelements und/oder der bewegten Fläche vor-
gesehen. Diese Mittel können beispielsweise wenig-
stens ein Schmierspritzrohr oder dergleichen umfas-
sen.
[0022] Die Dichtungseinrichtung kann insbesondere
zur seitlichen Abdichtung wenigstens einer an die In-
nen- oder Außenwand eines rotierenden Mantels einer
Saug- oder Blaswalze oder an ein bewegtes Band an-
grenzenden Druckzone eingesetzt werden. Bei der
Saugwalze kann es sich beispielsweise um eine
Siebsaugwalze, eine Pickup-Walze oder eine Saug-
presswalze handeln.
[0023] Es ist insbesondere auch eine Verwendung
zwischen einem Saug- oder Blaskasten und dem rotie-
renden Mantel einer Saug- oder Blaswalze oder einem
bewegten Band denkbar.
[0024] Das Dichtelement kann insbesondere als eine
sich zumindest im wesentlichen über die gesamte Wal-
zenlänge erstreckende Dichtleiste ausgebildet sein.
[0025] Bei einer Verwendung der erfindungsgemä-
ßen Dichtungseinrichtung beispielsweise an einem
Saugkasten, in dem insbesondere ein Unterdruck herr-
schen kann, der kleiner ist als der Umgebungsdruck,
kann also wenigstens eine der beiden in Querrichtung
verlaufenden Dichtleisten z.B. über ein Gelenk oder vor-
zugsweise über einen biegeelastischen Bereich an die
Innenseite des Walzenmantels anschwenkbar sein.
Über den Anschlag kann die auf die Leiste infolge der
Druckdifferenz wirkende Kraft zum Teil aufgefangen
werden.
[0026] In einem Dichtbereich dichtet die Leiste den
Saugkasten z.B. im Auslaufbereich ab. An dieser Stelle
kann die Leiste insbesondere verschleißfest ausgeführt
sein, z.B. durch die Wahl eines entsprechenden Werk-
stoffs und/oder durch eine entsprechende Dicke der Lei-
ste.
[0027] Über den Anschlag ist die Reibung zwischen
dem Walzenmantel und dem Dichtelement durch Ver-
ändern der Anpresskraft einstellbar. Je nach den Druck-
verhältnissen kann die Einstellung insbesondere so ge-
wählt werden, dass das Dichtelement aufschwimmt
bzw. durch zumindest einen Teil der Luftgrenzschicht
abgehoben wird, so dass die Dichtung im Betrieb be-
rührungslos arbeitet.
[0028] Das Dichtelement kann mit dem Saugwalzen-
mantel einen divergierenden Spalt bilden, um die Druck-
differenz in den Bohrungen des Walzenmantels lang-

sam um gegebenenfalls kontrolliert auszugleichen, wo-
durch eine erhöhte Schallentwicklung verhindert wird.
Über wenigstens einen Aktuator kann die Form des
Spaltes optimal eingestellt werden, je nach Druckver-
hältnissen, Geschwindigkeit der Papiermaschine und
Betriebszustand.
[0029] Beim Anfahren der Papiermaschine muss zu-
erst der Unterdruck aufgebaut werden. Im drucklosen
Zustand wird der Querträger, auf dem der Saugkasten
sitzt, durchgebogen, was normalerweise dazu führen
kann, dass der Abstand des z.B. als Dichtleiste ausge-
führten Dichtelements über die Breite, d.h. quer zur
Laufrichtung der bewegten Fläche, nicht konstant bleibt.
Dieser Unterschied kann durch eine zumindest teilwei-
se elastische Ausbildung des Dichtelements kompen-
siert werden. Die Andrückkraft kann entweder mit An-
trieb, z. B. über einen Aktuator, oder durch eine elasti-
sche Vorspannung erzeugt werden. Die Anschwenk-
richtung kann beispielsweise der Bewegungsrichtung
der Walze entgegengerichtet oder auch mit dieser
gleichgerichtet sein.
[0030] Eine erfindungsgemäße Dichtungseinrichtung
kann insbesondere am Auslauf des betreffenden Saug-
kastens vorgesehen sein. Alternativ oder zusätzlich
kann eine solche Dichtungseinrichtung jedoch auch im
Einlaufbereich beispielsweise eines solchen Saugka-
stens angeordnet sein.
[0031] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert; in dieser zeigen:

Figur 1 eine schematische, teilweise geschnittene
Darstellung einer Dichtungseinrichtung mit
einem einer bewegten Fläche gegenüberlie-
genden Dichtelement, das durch Verschwen-
ken entgegen der Laufrichtung der bewegten
Fläche an diese anlegbar ist, und

Figur 2 eine schematische, teilweise geschnittene
Darstellung einer anderen Ausführungsform
der Dichtungseinrichtung, bei der das Dicht-
element durch Verschwenken in Laufrich-
tung der bewegten Fläche an diese anlegbar
ist.

[0032] Figur 1 zeigt in schematischer, teilweise ge-
schnittener Darstellung eine erste beispielhafte Ausfüh-
rungsform einer Dichtungseinrichtung 10 zur seitlichen
Abdichtung wenigstens einer an eine bewegte Fläche
12 angrenzenden Überdruck- oder Unterdruckzone in
einer Papiermaschine.
[0033] Im vorliegenden Fall ist die Dichtungseinrich-
tung 10 innerhalb einer Saugwalze 14 angeordnet, um
beispielsweise eine Druckzone Pu gegenüber der Um-
gebung abzudichten, in der ein höherer Druck Pa
herrscht. Hier bildet also der mit Öffnungen bzw. Boh-
rungen 16 versehene Mantel 18 der Saugwalze 14 die
bewegte Fläche 12. Über die Saugwalze 14 kann ins-
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besondere eine zu entwässernde Papierbahn geführt
sein.
[0034] Die Dichtungseinrichtung 10 ist im vorliegen-
den Fall beispielsweise im Auslaufbereich eines Saug-
kastens 20 vorgesehen, durch den die Unterdruckzone
Pu erzeugt wird. Grundsätzlich kann - insbesondere bei
Verwendung der erfindungsgemäßen Dichtungseinrich-
tung in Verbindung mit einem einer Blaswalze zugeord-
neten Blaskasten - der Umgebungsdruck Pa auch klei-
ner sein als der beispielsweise im Innern eines Blaska-
stens erzeugte Druck.
[0035] Die Dichtungseinrichtung 10 umfasst wenig-
stens ein der bewegten Fläche 12 gegenüberliegendes
Dichtelement 20, das beispielsweise über ein Gelenk
oder einen biegeelastischen Bereich 22 schwenkbar
gelagert ist. Dabei erstreckt sich die durch das Gelenk
bzw. den biegeelastischen Bereich 22 gebildete
Schwenkachse 22' quer zur Laufrichtung L der beweg-
ten Fläche 12.
[0036] Durch entsprechendes Verschwenken entge-
gen der Laufrichtung L der bewegten Fläche 12 ist das
Dichtelement 20 an die bewegte Fläche 12 anlegbar.
[0037] Dabei ist ein die Schwenkbewegungen des
Dichtelements 20 in Anlegerichtung begrenzender, vor-
zugsweise verstellbarer Anschlag 26 vorgesehen. Über
diesen vorzugsweise verstellbaren Anschlag 26 ist die
Anpresskraft, mit der ein mit der bewegten Fläche 12
zusammenwirkender Dichtabschnitt 28 des Dichtele-
ments 20 an die bewegte Fläche 12 anpressbar ist, ent-
sprechend veränderbar bzw. einstellbar.
[0038] Der Anschlag 26 kann insbesondere in entge-
gengesetzten Richtungen, d.h. z.B. in den beiden
Schwenkrichtungen des Dichtelements 20, verstellbar
sein.
[0039] Über den Anschlag 26 kann beispielsweise ei-
ne sich infolge der Druckdifferenz Pa - Pu zwischen den
beiden Dichtelementseiten ergebende, auf das Dicht-
element 20 wirkende Kraft zumindest teilweise kompen-
siert werden.
[0040] Der mit der bewegten Fläche 12 zusammen-
wirkende Dichtabschnitt 28 des Dichtelements 20 kann
beispielsweise durch eine entsprechende Dicke und/
oder durch einen entsprechenden Werkstoff
verschleißfest ausgeführt sein.
[0041] Über den verstellbaren Anschlag 26 ist die An-
presskraft, mit der insbesondere der Dichtabschnitt 28
gegen die bewegte Fläche 12 gepresst wird, zweckmä-
ßigerweise so einstellbar, dass das Dichtelement 20 zu-
mindest nach Erreichen einer vorgebbaren Betriebsge-
schwindigkeit der bewegten Fläche 12 berührungslos
mit dieser bewegten Fläche 12 zusammenwirkt.
[0042] Das Dichtelement 20 kann insbesondere als
sich quer zur Laufrichtung L der bewegten Fläche 12
erstreckende Dichtleiste ausgebildet sein.
[0043] Wie anhand der Figur 1 zu erkennen ist, ist das
Dichtelement 20 über wenigstens einen Aktuator 30 be-
aufschlagbar. Beispielsweise über einen solchen Aktua-
tor 30 oder dergleichen kann das Dichtelement 20 z.B.

sporadisch von der bewegten Fläche 12 abgenommen
und wieder an diese angelegt werden, um ein Ver-
schmutzen der Dichtung zu verhindern oder Schmutz
zu entfernen. Der Aktuator 30 kann beispielsweise we-
nigstens eine Kolben/Zylinder-Einheit umfassen.
[0044] Das Dichtelement 20 kann zumindest be-
reichsweise elastisch ausgebildet und/oder federnd
nachgiebig gelagert sein. Dabei kann das Dichtelement
20 insbesondere auch durch eine elastische Vorspan-
nung an die bewegte Fläche 12 anlegbar sein.
[0045] Im vorliegenden Fall ist das Dichtelement 20
insbesondere im Bereich des Dichtabschnitts 28 ela-
stisch und beispielsweise im Bereich zwischen dem ela-
stischen Dichtabschnitt 28 und der Schwenkachse 22'
im Vergleich zu dem elastischen Dichtabschnitt 28 rela-
tiv starr ausgebildet. Das Dichtelement 20 umfasst so-
mit ausgehend von der Schwenkachse 22' zunächst ei-
nen relativ starren Abschnitt 32 und im Anschluss daran
den relativ elastischen Dichtabschnitt 28, in dessen Be-
reich der Dichtspalt 36 gebildet wird, über den die ge-
wünschte Dichtfunktion bewirkt wird. Wie bereits er-
wähnt ist im Betrieb insbesondere eine berührungslose
Abdichtung denkbar.
[0046] Überdies bildet das Dichtelement 20 mit der
bewegten Fläche 12 einen sich in deren Laufrichtung L
erweiternden Spalt 38, über den die Druckdifferenz Pa
- Pu in den Bohrungen 16 langsam bzw. kontrolliert aus-
geglichen wird, um die Lärmentwicklung, d.h. den
Schallpegel des erzeugten Lärms entsprechend zu ver-
ringern.
[0047] Dazu ist im vorliegenden Fall das Dichtele-
ment 20 über seinen Dichtabschnitt 28 hinaus durch ei-
nen vorzugsweise elastischen Belüftungsabschnitt 40
verlängert, der zur Bildung des Belüftungsspaltes 38 ei-
nen in Laufrichtung L der bewegten Fläche 12 zuneh-
mend größer werdenden Abstand zu der bewegten Flä-
che 12 aufweist. Der sich erweiternde, einer bedämpf-
ten Bohrungsbelüftung dienende Spalt 38 wird also zwi-
schen diesem Belüftungsabschnitt 40 des Dichtele-
ments 20 und der bewegten Fläche 12 gebildet.
[0048] Die Form des einer gedämpften Belüftung der
Bohrungen 16 dienenden Spaltes 38 kann z.B. über den
Aktuator 30 in der gewünschten Weise eingestellt wer-
den. Zum Einstellen des Spaltes 38 sowie zum Anlegen
und Abheben des Dichtelements 20 kann also beispiels-
weise ein und derselbe Aktuator 30 eingesetzt werden.
Grundsätzlich ist jedoch auch eine solche Ausführungs-
form denkbar, bei der die Form des Spaltes 38 über we-
nigstens einen getrennten Aktuator oder dergleichen
entsprechend einstellbar und das Dichtelement z.B.
durch eine elastische Vorspannung anlegbar ist.
[0049] Wie anhand der Figur 1 zu erkennen ist, greift
der Aktuator 30 im vorliegenden Fall am freien Ende des
Belüftungsabschnitts 40 des Dichtelements an. Wie
durch den Doppelpfeil F angedeutet, ist dabei das freie
Ende des Belüftungsabschnitts 40 in entgegengesetz-
ten Richtungen beaufschlagbar.
[0050] Zur Schmierung des Dichtelements 20 und/
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oder der bewegten Fläche 12 bzw. des Dichtspaltes 36
kann beispielsweise wenigstens ein Schmierspritzrohr
42 vorgesehen sein. Durch die betreffende Schmierung
werden die Verschmutzung sowie der Verschleiß des
Dichtelements 20 entsprechend verringert. Wie anhand
der Figur 1 zu erkennen ist, kann der von dem Schmier-
spritzrohr 42 gelieferte Schmiermittelstrahl beispiels-
weise direkt auf das Dichtelement 20 gerichtet sein.
[0051] Im vorliegenden Fall ist die erfindungsgemäße
Dichteinrichtung 20 an der Auslaufseite des betreffen-
den Saugkastens 44 vorgesehen. An der Eintrittsseite
ist der Saugkasten 44 z.B. durch eine herkömmliche
Eintrittsdichtleiste 46 abgedichtet. Alternativ oder zu-
sätzlich kann jedoch auch im Eintrittsbereich eine erfin-
dungsgemäße Dichtungseinrichtung 10 vorgesehen
sein.
[0052] Wie anhand der Figur 1 zu erkennen ist, ist der
Saugkasten 44 an einem Querträger oder Joch 48 ab-
gestützt.
[0053] Während bei der vorliegenden Ausführungs-
form das Dichtelement 20 durch Verschwenken entge-
gen der Laufrichtung L der bewegten Fläche 12 an diese
bewegte Fläche 12 anlegbar ist, zeigt Figur 2 in sche-
matischer, teilweise geschnittener Darstellung eine an-
dere Ausführungsform der Dichtungseinrichtung 10, bei
der das Dichtelement 20 durch Verschwenken in Lauf-
richtung L der bewegten Fläche 12 an diese anlegbar
ist.
[0054] Der Aktuator 30 greift im vorliegenden Fall an
dem der Schwenkachse 22' benachbarten starren Ab-
schnitt 32 des Dichtelements 20 an.
[0055] Im übrigen kann diese Dichtungseinrichtung
10 zumindest im wesentlichen wieder den gleichen Auf-
bau wie die im Zusammenhang mit der Figur 1 beschrie-
bene Dichtungseinrichtung besitzen. Einander entspre-
chenden Teilen sind gleiche Bezugszeichen zugeord-
net.

Bezugszeichenliste

[0056]

10 Dichtungseinrichtung
12 bewegte Fläche
14 Saugwalze
16 Bohrung
18 Walzenmantel
20 Dichtelement
22 Gelenk, biegeelastischer Bereich
22' Schwenkachse
26 Anschlag
28 Dichtabschnitt
30 Aktuator
32 starrer Abschnitt
36 Dichtspalt
38 Belüftungsspalt
40 Belüftungsabschnitt
42 Schmierspritzrohr

44 Saugkasten
46 Eintrittsdichtleiste
48 Querträger, Joch
F Pfeil
L Laufrichtung der bewegten Fläche
Pa Druckzone
Pu Druckzone

Patentansprüche

1. Dichtungseinrichtung (10) zur seitlichen Abdich-
tung wenigstens einer an eine bewegte Fläche (12)
angrenzenden Überdruck- oder Unterdruckzone in
einer Papiermaschine mit wenigstens einem der
bewegten Fläche (12) gegenüberliegenden Dicht-
element (20), das schwenkbar gelagert und durch
Verschwenken an die bewegte Fläche (12) anleg-
bar ist, wobei ein die Schwenkbewegung des Dich-
telements (20) in Anlegerichtung begrenzender
verstellbarer Anschlag (26) vorgesehen ist, über
den die Anpresskraft, mit der ein mit der bewegten
Fläche (12) zusammenwirkender Dichtabschnitt
(28) des Dichtelements (20) an die bewegte Fläche
(12) anpressbar ist, entsprechend veränderbar
bzw. einstellbar ist.

2. Dichtungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) über ein Gelenk (22)
schwenkbar gelagert ist.

3. Dichtungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) über einen biegeelasti-
schen Bereich (22) schwenkbar gelagert ist.

4. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass über den Anschlag (26) eine sich infolge einer
Druckdifferenz zwischen den beiden Dichtelement-
seiten ergebende, auf das Dichtelement (20) wir-
kende Kraft zumindest teilweise kompensiert wird.

5. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dichtabschnitt (28) des Dichtelements
(20) vorzugsweise durch eine entsprechende Dicke
und/oder durch einen entsprechenden Werkstoff
verschleißfest ausgeführt ist.

6. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass über den verstellbaren Anschlag (26) die An-
presskraft so einstellbar ist, dass das Dichtelement
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(20) zumindest nach Erreichen einer vorgebbaren
Betriebsgeschwindigkeit der bewegten Fläche (12)
berührungslos mit der bewegten Fläche (12) zu-
sammenwirkt.

7. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Anschlag (26) in entgegengesetzten Rich-
tungen verstellbar ist.

8. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) als sich quer zur Lauf-
richtung der bewegten Fläche (12) erstreckende
Dichtleiste ausgebildet ist.

9. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) über wenigstens einen
Aktuator (30) an die bewegte Fläche (12) anlegbar
bzw. von dieser abnehmbar ist.

10. Dichtungseinrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) über den Aktuator (30)
sporadisch von der bewegten Fläche (12) abnehm-
bar und wieder an diese anlegbar ist.

11. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) zumindest bereichs-
weise elastisch ausgebildet und/oder federnd nach-
giebig gelagert ist.

12. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) durch elastische Vor-
spannung an die bewegte Fläche (12) anlegbar ist.

13. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) im Bereich des Dicht-
abschnittes (28) elastisch ausgebildet ist.

14. Dichtungseinrichtung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) im Bereich zwischen
dem elastischen Dichtabschnitt (28) und der
Schwenkachse (22') im Vergleich zu dem elasti-
schen Dichtabschnitt (28) relativ starr ausgebildet
ist.

15. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) mit der bewegten Flä-
che (12) einen sich in deren Laufrichtung (L) erwei-
ternden Spalt (38) bildet.

16. Dichtungseinrichtung nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) über seinen Dichtab-
schnitt (28) hinaus durch einen vorzugsweise ela-
stischen Belüftungsabschnitt (40) verlängert und
der sich erweiternde Spalt (38) zwischen diesem
Belüftungsabschnitt (40) und der bewegten Fläche
(12) gebildet ist.

17. Dichtungseinrichtung nach Anspruch 15 oder 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Form des Spaltes (38) über wenigstens
einen Aktuator (30) einstellbar ist.

18. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Aktuator (30) am freien Ende des Belüf-
tungsabschnitts (40) des Dichtelements (20) an-
greift.

19. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) durch Verschwenken
entgegen der Laufrichtung (L) der bewegten Fläche
(12) an die bewegte Fläche (12) anlegbar ist.

20. Dichtungseinrichtung nach einem Ansprüche 1 bis
18,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) durch Verschwenken
in Laufrichtung (L) der bewegten Fläche (12) an die
bewegte Fläche (12) anlegbar ist.

21. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass Mittel (42) zur Schmierung des Dichtelements
(20) und/oder der bewegten Fläche (12) vorgese-
hen sind.

22. Dichtungseinrichtung nach Anspruch 21,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zur Schmierung wenigstens ein
Schmierspritzrohr (42) umfassen.

23. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche zur seitlichen Abdichtung wenig-
stes einer an die Innen- oder Außenwand eines ro-
tierenden Mantels (18) einer Saug- oder Blaswalze
oder an ein bewegtes Band angrenzenden Druck-
zone.
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24. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche zur Verwendung zwischen einem
Saug- oder Blaskasten und dem rotierenden Mantel
(18) einer Saug- oder Blaswalze oder einem be-
wegten Band.

25. Dichtungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (20) als eine sich zumindest
im Wesentlichen über die gesamte Walzenlänge er-
streckende Dichtleiste ausgebildet ist.
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